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HL7 und IHE. Auch sollen die Arbeitsergebnisse in die weitere Zusammenarbeit mit dem BVITG und QMS 

eingebracht werden. Dabei stehen die Anforderungen an die Sicherheit an erster Stelle und orientieren sich 

an bestehenden Richtlinien und Standards im GKV-Umfeld. Trotzdem ist der Lösungsansatz 

plattformneutral und unabhängig von der eingesetzten Kommunikationsinfrastruktur. Geschäftsführer 

Guido Noelle sieht in dieser Entwicklung einen wichtigen und richtigen Schritt auf dem Weg zu mehr 

Interoperabilität im Gesundheitswesen: "Die Schnittstelle ist eine praktikable und kostengünstige Lösung 

für die Praxis-EDV-Hersteller, um zum Nutzen der Ärzte und mit nur einmaligem Aufwand unterschiedliche 

Softwareprogramme einheitlich in ihre Software integrieren zu können." 

 
  
 

____________ 
 
Die gevko GmbH steht für die Begriffe „Gesundheit – Versorgung – Kommunikation“. Als AOK-Tochter 

entwickelt sie IT-Standards für Versorgungsmanagement am „point of care“, etwa im Rahmen von 

Selektivverträgen. Die gevko betreut die IT-Umsetzung von derzeit 20 Selektivverträgen im AOK-System. 
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